
GLASFASERAUSBAU 
IN ALZENAU
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GLASFASERPLUS: BETEILIGUNGSGESELLSCHAFT DER TELEKOM

,

GlasfaserPlus ist ein 
Gemeinschaftsunternehmen von 
Deutsche Telekom und IFM 
Investors 



Agenda
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01 eigenwirtschaftlicher Ausbau

02 Geschichte Internetgeschwindigkeit

03 Warum Glasfaser?

04 Ausbaukonzept Ergatikat

05 Innenverkabelung – Was muss ich tun?

06 Produkte und Preise
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Ausbaugebiete Alzenau: 

Eigenwirtschaftlicher Ausbau GF+

Geförderter Ausbau Telekom

FTTH bereits verfügbar



Eigenwirtschaftlicher Glasfaserausbau

5

Eigenwirtschaftlich GF+

Erschließung mit Tarifbuchung

Provider Telekom

Keine Kosten für die Stadt

3.529

Haushalte im Ausbaugebiet

1.702

Adressen im Ausbaugebiet

Baustart November 2024

Baufirma Ergatikat GmbH



BREITBANDAUSBAU
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WARUM GLASFASER? VOLLE BANDBREITE!
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Kommunikation

Streaming (Netflix / Amazon)

Messaging

Gaming / VR

Recherche

Shopping

HomeOffice
 HomeSchooling

▪ Video-/ Musikstreaming,

Messaging und Community-

Nutzung nehmen immer

weiter zu

▪ Online Gaming und Virtual

Reality im Wohnzimmer sind

neue Trends

▪ FTTH bietet für diese

Intensive Datennutzung

heute und morgen

ausreichend Leistung – für

noch mehr Spaß im Netz!

Der durchschnittliche 
Internetnutzer ist  

3,5h – 6,5h 
täglich online.



FFTH in Alzenau (Zahlen) 
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● Home Passed plus: 1702

● Building Prepared:851

● 27 Abschnitte (NVTs)

● Gesamte Trassenlänge circa

28KM

● Gesamte Dauer circa 1 Jahr



27 Passive Netzverteiler

11



Baustelle - Arbeitsgruppe 
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Tuppen im Einsatz

2 x Arbeitsgruppe 

Längsverlegung (12 Personen)

1 x Arbeitsgruppe

Straßenquerungen (5 

Personen)

1 x Arbeitsgruppe 

Deckschich + 

Mängelbeseitigung 

(5 Personen)



Baustelle - Wichtige Themen
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Tragschicht am selben Tag 

eingebaut Feinschicht ein paar Tagen später 

eingebaut

Fahrplatten



Begehung-Hausanschluss-Installation
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Für den Hausanschluss 

3 Termine sind benötigt.

- Keller

- Garage

- Anschlussraum

- Erdgeschoss

Begehung: 30min

Hausanschluss: 3-4 St

Installation: 2 St



Beispiele für Verlegearten im Wohngebiet / PrivatGrund:

GlasfaserPlus | Bieterpräsentation 15

Hier wurde die Speedpipe in zwei 

Schritten verlegt.

Schritt 1: Straße bis Haus

Schritt 2: Hausdurchführung

Die Hausführung erfolgt in der Regel 

mittels Betonbohrer (ca. 12-14mm) 

und wird dann mit Epoxidharz 

ausgefüllt.



WIE BEREITE ICH MICH AUF DIE VERLEGUNG IM HAUS VOR:
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Der Hausübergabepunkt:
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Hier ist ein älterer, noch deutlich 

größerer Hausübergabepunkt zu 

sehen.

Die neuen „Oneboxen“ sind etwa so 

groß wie eine Zigarettenschachtel

Der Kunde nutzt seine „alte“ Fritzbox und 

alle daran angeschlossenen Geräte weiter. 

Er musste lediglich ein neues 

Glasfasermodem vor die Fritzbox schalten.
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einfamilienhaus



19

So kommt Der Glasfaser-Anschluss inS Haus

ab 3 WE



Glasfaser- Innenleitungsnetz

Beispiele zur Verlegung 

der Kabelkanäle, falls 

eine andere Verlegung 

nicht möglich ist
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04 PRODUKTE UND PREISE 03 buchung und Preise



22

www.telekom.de/glasfaser
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www.telekom.de/glasfaser



www.telekom.de/glasfaser
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